Breslauer Kreisblatt. 


Fünfundzwanzigſter Jahrgang. 


Sonnabend den 20. Februar 1858. 


Bekanntmachungen. 


g (Betreffend die Leichenpäße.) Die Polizei⸗ und Ortsbehörden des Kreiſes mache 
ich noch deſonders auf die Amtsblatt Verordnung der Königlichen Regierung vom 23. Januar a. c. 
(Stück 6 S. 27) aufmerkſam, nach welcher Leichenpäße vom heutigen Tage ab von den Landraths⸗ 
Aemtern ausgefertigt werden. 

Zu den von der Königlichen Regierung in der gedachten Amtsblatt⸗Verordnung gegeben en Vor⸗ 
ſchriften ad Nr. 1 bis 4, welche bei Nachſuchung von Leichenpäßen zu befolgen ſind, führe ich noch 
an, daß zu jedem Leichenpaße ein Stempel von 2 Thlr. verwandt wird. 

5 Außerdem bemerke ich, daß nach Vorſchrift der dd 465 und 466 Tit. II. Th. II. des A. ER. 
die Pfarrer, durch deren Kirchſpiel die Leiche gebracht wird, nicht berechtigt find, in Beziehung auf dieſen 
ransport für ſich oder für die Kirche Gebühren zu fordern, es fer denn, daß gewiße Amtshandlungen, 
oder Feierlichkeiten ausdrücklich verlangt ſind. 

Breslau den 15. Februar 1858. 


8 (Betr. die Annahme von Privat⸗Renten⸗Ablöſungs⸗Kapitalien.) 

ie Königliche Regierungs⸗Hauptkaſſe iſt in den Tagen des 1. und 2. April c. ſo in Anſpruch ge⸗ 

nommen, daß ſich die Königliche Regierung veranlaßt ſieht, die Einzahler der Privat- Rente = Ablöfungs- 

apitalien aufzufordern, ihre Ablöſungs⸗Kapitalien entweder vor dem 1. oder nach dem 2. April a. c. 

— wo mehrere Verpflichtete ſind, durch einen Deputirten, bei der gedachten Kaſſe einzuzahlen, was 

r Beachtung hierdurch bekannt gemacht wird. 
Breslau den 15. Februar 1858. 


ie 
nachtheili Die Entnahme von Waldftren hat erfahrungsmäßig für die Holzerziehung höchſt 
die eilige Folgen, welche in keinem entſprechenden Verhältniß zu dem geringen Nutzen ſtehen, den 
gewähren zun dieſes Materials bei einer geordneten Landwirthſchaft für die letztere auf die Dauer 
Nebennn kann. Es wird daher auf höhere Anordnung ſchon feit längerer Zeit dahin geſtrebt, die ſe 
pfer nutzung in den Königlichen Forſtrevieren gänzlich zu beſeitigen. Demgemäß ſind bereits erhebliche 
Berta acht worden, um die beſtehenden derartigen Berechtigungen abzulöſen, und hinſichtlich des 
genom fes und der fonftigen Ueberlaffung von Waldſtreu an die Unberechtigten konnte nur darauf Bedacht 
inrei m werden, die Aufhebung nicht auf einmal, ſondern allmählig anzuordnen, um den Betheiligten 
chende Zeit zu etwaigen anderweiten wirthſchaftlichen Einrichtungen zu geſtatten. Nachdem nunmehr 
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ſeit einigen Jahren bei den Waldſtreu⸗Abgaben nach und nach zunehmende Einſchränkungen erfolgt find, 
und die gänzliche Beſeitigung derſelben nur mit Rückſicht auf die ſtattgehabten Ueberſchwemmungen 
und Nothjahre noch verzögert wurde der günſtige Ausfall der Ernten in den letzten Jahren aber endlich 
die höchſt dringliche Einſtellung aller ferneren Ausnahmen in dieſer Beziehung zeitgemäß erſcheinen läßt, 
fo wird hiermit angeordnet, und zur allgemeinen Beachtung der Betheiligten bekannt gemacht, daß für 
die Folze aus den Königlichen Forſten grundſätzlich keine Waldſtreu an Unberechtigte mehr verabfolgt 
werden wird, und daß alle etwa dennoch dahin gerichteten Anträge ohne Weiteres unberückſichtigt bleiben 
müſſen. 8 . 

Breslau den 19. Januar 1858. Königliche Regierung, Abtheilung für directe Steuern, 

Domainen und Forſten. gez. v. Struenſee. 

Vorſtehende im Amtsblatt S. 31 abgedruckte Verordnung wird hiermit noch beſonders bekannt 
gemacht. 

Breslau, den 15. Februar 1858. 

(Verdienſtliche Handlung.) Am 12. Januar a. c. rettete der Schnittwaarenhändler 
Friedrich Gärnt aus Langenbielau bei feiner Durchreiſe durch Pollogwitz den 4jährigen Knaben des In⸗ 
wohner Gleis, welcher in eine Buhne des Dorfteiches gefallen war, vom Tode des Ertrinkens. 

Breslau, den 15. Februar 1858. = 

An Unterſtützung fur die durch die Pulver⸗Exploſion in Mainz ver 
unglückten Bewohner gingen an Beiträgen ferner ein: Von der Gem. Kl.⸗Sägewitz 
Gläſerſchen Antheils 8 Sgr., von der Gem. Brocke 17 Sgr. 6 Pf., womit die Sammlung geſchloſſen 
worden. 

Breslau den 16. Februar 1858. 


(Fortfegung der Nachweiſung der Inhaber von Jagdſcheinen. 


Gültigkeit Gültigkeit 
Namen und Wohnort des des Namen und Wohnort des des 
Inhabers. Jagdſcheines Inhabers. Jagdſcheines 
bis zum bis zum 
a 1859. 1859. 
Poliz⸗Verwalter Haſſe zu Grunau 26. Januar.] Jäger Nowack in Schlanz 8. Febr. 
Müller Krocker in Wirrwitz 28. Januar.] Jäger Zahn in Schlanz — 
Ernſt Bunzel in Pohlanowitz 29. Januar Jäger Sensky in Steine 13. Febr. 
Ger.⸗Scholz Schaube zu Jäſchkowitz 30. Januar. Freiſtellenbeſitzer Franz Nickel zu Bo⸗ 1 
Ernſt Jenſch in Duckwitz 1. Februar. guslawitz 15. Febr. 


Breslau den 16. Februar 1858. 


(Betrifft die Gewerbes Steuerſcheine und die Reklamationen gegen 
die Gewerbeſtcuer⸗Veranlagung.) Nachdem den Ortsgerichten die Gewerbeſteuerſcheine für 
das Jahr 1858 theils durch die Gemeindeboten theils durch die Poſt zugeſandt worden ſind, beauftrage 
ich dieſelden, ſolche den betreffenden Gewerbetreibenden alsbald zuzuſtellen. Gleichzeitig mache ich die 
Ortsgerichte auf Grund des § 33b des Gewerbeftsurr-Gefiges vom 30. Mai 1820 darauf aufmerkſam 
daß für den hieſigen Kreis die Friſt zur Anbringung von Reklamationen mit dem 19. d. M. beginnt 
und mit dem 19. Mai d. J. abläuft, wovon den Gewerbetreibenden ſofort Kenntniß zu geben in, Un 
gerechtfertigte Reklamationen, wie ſie früher häufig eingegangen und deshalb auch ohne Erfolg geblieben 
ſind, müßen vermieden werden. rg 

Breslau den 17. Februar 1858. 


(Die Reviſion der Friegsdienfttauglichen Pferde pro 1838.) ü 
Bezugnahme auf das in der außetordentlichen Beilage zu Nr. 2 des Amtsblattes pro 1857 abgedeu 
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Reglement zur Geſtellung ꝛc. der Mobilmachungspferde weiſe ich die ſämmtlichen Ortsgerichte des Kreiſes 
n, eine ſpezielle Nachweiſung ſämmtlicher in jedem Orte vorhandenen Pferde ohne Rückſicht auf 
ren Alter und Fehler aufzunehmen und bis zum 28. d. M. bei Vermeidung von 
bir. Ordunngsſtrafe hierher einzureichen oder Negativ⸗Atteſte einzuſenden. 
hi Formulare zu dieſen Nachweiſungen erhalten die Ortsgerichte mit dieſer No. des Kreisblattes, 
le erforderlichen Einlagebogen find: zu liniiren und einzuheften. Es dürfen nicht mehr als 20 Nummern 
auf eine Seite geſchrieben werden und es ſind von den Ortsgerichten nur die auf der linken Seite des 
chemas befindlichen Rubriken auszufüllen. Farbe und Abzeichen der Pferde ſind beſonders genau an⸗ 
zugeben, damit etwanige Verwechſelungen vermieden werden. 
Am Schluſſe iſt die Nachweiſung dahin zu beſcheinigen: 
Daß in NN. nicht mehr Pferde, als vorſtehend angegeben, vorhanden ſind, wird amtseidlich 
beſcheinigt. NN. den ten Februar 1858. Das Ortsgericht. 
Ein Duplicat der Nachweiſung behalten die Ortsgerichte. 
Wegen der Vorführung der Pferde wird noch eine beſondere Verfügung ergehen. 
Breslau den 18. Februar 1858. 


un (Bekanntmachung.) Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Bataillons (Bres⸗ 
1 ) 10, Landwehr- Regiments in der Stadt Breslau, an welchen jedoch nur die Reſerven 
nd Wehrleute aller Waffen nachſtehender Ortſchaften Theil nehmen: 
Bei der 1. Compagnie: 
Coſel, Pöpelwitz, Gabitz, Gräbſc hen, Hartlieb, Höfchen Comm., Klein⸗Mochbern, Krietern. 
Bei der A. Compagnie: ö 5 
N Alt⸗Scheitnig, Bartheln, Biſchofswalde, Carlowitz, Cawallen, Fiſcherau, Friedewalde, Grüneiche, 
zerbeutel, Leipe, Lilienthal, Morgenau, Zedlitz, Oswitz, Petersdorf, Pohl nowitz, Protſch, Ranſern, 
oſenthal, Schottwitz, Schweinern, Weide, Wilhelmsruh, Zimpel finden in nachſtehender Art ſtatt: 
Den 26. März: 
I. Aufgebot der Garde- und Provinzial⸗Infanterie. 
Deu 27. März: 
I. und II. Aufgebot der Garde⸗ und Provinzial⸗Cavallerie, Artillerie und Pionire. 
8 Den 29. März: 
II. Aufgebot der Garde: und Provinzial⸗Infanterie und Jäger. 
8 Den 30. März: 
m Reſerven aller Waffen incl. Garde, ſowie die kontrollpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Phar⸗ 
ung aten. Lazarethgehülfen, Krankenwärter, Marinemannſchaften. Train⸗ und Arbeitsſoldaten der Reſerve 
eider Aufgebote incl. Jäger. 
0 Geſtellunasplätze: 
1. Compagnie: Friedrich Wilhelmsplatz auf dem Bürgerwerder, 4. Compagnie: Schießwerder. 
Die Unteroffiziere erſcheinen Nachmittags um ½ 4 Uhr, die Mannſchaften um ½ 4 Uhr. 
Breslau den 17. Februar 1858. Das Bataillons⸗Kommando. 
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lau) 10 (Bekanntmachung.) Die Frühjahrs⸗Controll⸗Verſammlungen des 1. Batalllons (Bres⸗ 
Landwehr⸗Regiments werden auf dem Lande in nachſtehender Art abgehalten: 5 
und 5 Es geftellen ſich die Reſerven und Wehrmänner I. und II. Aufgebots aller Waffen incl. Jäger 
Trai er controllpflichtigen Unterärzte, Kurſchmiede, Pharmazeuten, Lazarethgehilfen, Krankenwärter, Marines 
9 und Arbeits⸗Soldaten und zwar die Unteroffiziere an den nachſtehend bezeichneten Tagen um 
die Mannſchaften um ½% 9 Uhr Früh ortſchaftsweiſe wie folgt: 
Die Ma Am 6. April 1. Compagnie bei Neukirch: . 0 
Püsnie, Schalten der Dörfer: Herrnprotſch, Alte und Neu⸗Stabelwitz, Groß und Klein⸗Maſſelwitz, 
mühle, Saaaoſchmueden, Schmiedefeld, Klein⸗Gandau, Neukirch, Mariahöfhen, Hertmannsdorf, Arnolds⸗ 
00 chillermühle, Romberg Strachwitz, Schalkau, Kammelwitz, Kriptau, Malkwitz, Groß⸗ u. Klein 
„ Kentſchkau, Ober⸗ und Niederhof, Opperau, Groß⸗Mochbern, 


2. Compagnie bei Biſchwitz: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Bahra, Bettlern, Biſchwitz, Blankenau, Domslau, Pol.⸗Gandau, 
Grünhübel, Jäſchgüttel, Klettendorf, Kreiſelwitz, Krieblowitz, Malſen, Poln. Neudorf, Paſchwitz Poln. 
Peterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Sadewitz, Schlanz, Schosnitz, Gr. und Kl. Schottgau, Siebiſch au, Kl. Sir⸗ 
ding, Klein Tinz, Woigwitz, Zweibrot. 

3. Compagnie bei Thauer: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Althofdürr, Barottwitz, Boguslawitz, Karowahne, Kat tern, v. 
Wallenberg, Kattern v. Saurma, Dürrjentſch, Eckersdorf, Gallowitz, Grunau, Jexaſſelwitz, Irſchnocke, 
Poln. Kniegnitz. Kundſchütz, Lamsfeld, Lohe, Mandelau, Mellowitz, Münchwitz, Oderwitz, Gr. und Kl. 
Oldern, Probotſchine, Reppline, Rothſürben, Sambowitz, Schmortſch, Schönborn, Sillmenau, Thauer , 
Tſchauchelwitz, Unchriſten, Waſſerjentſch, Weigwitz, Weſſig, Zweihof. - 

A. Comp. bei Nadwaniß: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Brocke, Dürrgoy, Herdain, Huben, Kleinburg, Lehmgruben, 
Neudorf Comm., Oltaſchin, Ottwitz u. Neuhaus, Pirſcham, Vorwerk Schwentnig, Groß u. Kl.⸗Tſchanſch, 
incl. Rothkretſcham, Woiſchwitz, Althofnaß, Benkwitz, Kottwitz, Pleiſchwitz, Radwanitz, Sacherwitz, Kl.⸗ 
Sägewitz, Treſchen, Tſchechnitz. 

Am S. April 2. Comp. bei Puſchkowa: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Albrechtsdorf, Buchwitz. Damsdorf, Duckwitz, Gnichwitz, Guhr⸗ 
witz, Haberſtroh, Haidänichen, Koberwitz, Krolkwitz, Lorankwitz. Magnitz, Neuen, Puſchkowa, Gr.⸗Säge⸗ 
witz, Schauerwitz, Schiedlagwitz, Seſchwitz, Wilhelmsthal, Wirrwitz, Zaumgarten. 

; 3. Compagnie bei Bonenan: 

j Die Mannſchaften der Dörfer: Bogenau, Bogſchütz, Gr.⸗Breſa, Guckelwitz, Jackſchönau, Kreicke 
Leopoldowitz, Märzdorf, Paſterwitz, Priſſelwitz, Peltſchütz, Pollogwitz, Klein Raſſelwitz, Alt⸗ und Neu⸗ 
Schlieſa, Groß⸗Sürding, Tſchönbankwitz, Wangern, Wilkowitz. Wiltſchau. 

4. Compagnie bei Groß-Nadlitz: 

Die Mannſchaften der Dörfer: Clarencranſt, Drachenbrunn, Jäſchkowitz, Janowitz, Kriechen, 
Laniſch, Margareth, Mariencranſt, Meleſchwitz, Groß⸗Nädlitz, Klein Nädlitz, Schwoitſch, Siebotſchüb 
Steine, Tſchirne, Wüftendorf, Zindel. Breslau den 17. Februar 1858. Das Bataillons: Command! 

Die vorftehenden beiden Bekanntmachungen haben die Ortsgerichte den betreffenden Mannſchaften 
mitzutheilen, damit Niemand ſich mit Unkenntniß entſchuldigen kann. 

Die Ortsgerichte derjenigen Gemeinden des Kreiſes, welche in der Stadt an den Controllen 
Theil nehmen erhalten außerdem eine beſondere Bekanntmachung zum Aushange im Kretſcham. 
Breslau den 18. Februar 1858. 2 
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(Aufenthalts Ermittelungen.) Die Polizei⸗ und Orts- Behörden des Kreis 
werden hierdurch angewieſen, falls nachbenannte Perſonen im Kreiſe betroffen werden, oder über deren 
Aufenthalt etwas bekannt iſt oder wird, ſofort Anzeige hierher zu machen. 

Der Coffetier Gronla in Rothkretſcham wohnhaft geweſen. 

Der Dienſtknecht Gottlieb Wohlfarth, welcher im vorigen Jahre bei dem Gaſtwirth Hoffman! 
zu Dudwis in Dienften geſtanden und fid pro 1858 auf Grund eines Vermiethsſcheines zu dem auet 
Friedrich Gieſche nach Lorankwitz vermiethet hat. 

Der Tagearbeiter Johann Wuttke, in Thauer wohnhaft geweſen. 

Breslau, den 18. Februar 1858. Königlicher Landrath, Freiherr v. Ende. 


(Diebſtahl.) Am 16. d. M. wurden einem unbekannten Manne, der ſich Johann Min 
nennt, und angeblich aus Sackerau Kreis Münſterberg ſein will, 2 weiße Auerhühner und ein ch 
und weiß geſchippter Auerhahn abgenommen, über deren rechtmäßigen Beſitz derſelbe ſich nicht ausweifen konne £ 

Falls der Diebſtahl im Breslauer Kreiſe verübt fein follte, kan der rechtmäßige Eigenth 


die Auerhühner bei dem Dorfgeticht in Huben zurückempfangen. Breslau den 18. Februar 


Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke⸗ und Meſſergaſſen⸗Gcke. 5 


